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Beschlusskammer 8 

Aktenzeichen: BKS-20/01002-81 

Beschluss 

In dem Verwaltungsverfahren nach § 29 Abs. 1 EnWG in Verbindung mit § 32 Abs. 1 Nr. 6 

ARegV sowie in Verbindung mit§ 32 Abs. 1 Nr. 1, § 4 Abs. 5 ARegV 

wegen Festlegung zur Bestimmung des Qualitätselements 

hat die Beschlusskammer 8 der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunika

tion, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 Bonn, 

durch den Vorsitzenden Karsten Bourwieg, 

den Beisitzer Bernd Petermann 

und den Beisitzer Steran Albrecht 

gegenüber der wesernetz Bremen GmbH, Theodor-Heuss-Allee 20, 28215 Bremen, 

gesetzlich vertreten durch die Geschäftsführung 

- Netzbetreiber -

am 28.01.2021 beschlossen: 
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1. Der kalenderjährlichen Erlösobergrenze des Kalenderjahres 2021 wird ein Malus ge

mäß Anlage 1 hinzugerechnet. 

2. Die Ermittlung des netzbetreiberindividuellen Qualitätselements erfolgt unter Anwen

dung der mit Beschluss vom 02.12.2020 Az. BKB-20/00003-A festgelegten Methodik, 

3. Aus den ermittelten Kennzahlen wird für die Niederspannungsebene und die Mittelspan

nungsebene jeweils ein individueller, arithmetischer Mittelwert über die Kalenderjahre 

2017, 2018 und 2019 gebildet. 

4. Entsprechend der Vorgaben der Methodikfestlegung vom 02.12.2020 Az. BK8-

20/00003-A erfolgt die Bestimmung der Lastdichte sowie des SAIDI als Durchschnitts

wert der Kalenderjahre 2017, 2018 und 2019. 

5. Zur Ermittlung der Zuschläge (Bonus) und Abschläge (Malus) auf die zulässige Erlös

obergrenze wird entsprechend der Vorgaben der Methodikfest!egung vom 02.12.2020 

Az.. BKB-20/00003-A die Differenz zwischen dem errechneten Referenzwert und der 

individuellen Kennzahl der entsprechenden Netzebene des Netzbetreibers mit der 

durchschnittlichen Anzahl der Letztverbraucher der Kalenderjahre 2017 bis 2019 und 

mit dem Monetarisierungsfaktor (vgl. Ziffer 6) multipliziert 

6 . Der Monetarisierungsfaktor m beträgt 0,24 €/min/Letztverbraucher/a. 

7. Die Kappung der Erlösauswirkung wird bei 4 % der Erlösobergrenze des Kalenderjah

res 2019 abzüglich der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kosten und falls vorhanden ab

züglich der Kosten für die Netzebenen Höchstspannung, Umspannebene HöS/HS, 

!-10-chspannung und die Umspannebene HS/MS vorgenommen. 

8. Hinsichtlich der Kosten ergeht ein gesonderter Bescheid nach § 91 EnWG. 
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Gründe 

1. 

Die Beschlusskammer hat gemäß § 32 Abs. 1 Nr. 1 und 6 ARegV von Amts wegen ein 

Verfahren zur netzbetreiberindividuellen Bestimmung des Qualitätselements eingeleitet. 

Hiermit wird das sich für das Kalenderjahr 2021 ergebende individuelle Qualitätselement 

festgelegt 

Für die Bestimmung des Qualitätsejements hat die Bundesnetzagentur am 26.02.2020 eine 

Festlegung zur Datenerhebung getroffen. Alle Betreiber von Elektrizitätsverteilernetzen im 

Sinne des§ 3 Nr. 3 EnWG, die kein geschlossenes Verteilernetz nach§ 110 EnWG betrei

ben oder die in der dritten Regulierungsperiode nicht am vereinfachten Verfahren nach§ 24 

.A.RegV teilnehmen sowie. nicht nach § 1 Abs, 2 ARegV von der Anwendung der Anreizre

gulierungsverordnung ausgenommen sind, wurden gemäß der Festlegung über die Daten

erhebung zur Bestimmung des Qualitätselements hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit 

Strom (AZ.. BKB-20/00001-A) vom 26.02.2020 aufgefordert, die Kennzahlen zu den Versor

gungsunterbrechungen sowie zusätzliche Daten zur Bestimmung der Referenzwerte und 

der Bestimmung der monetären Auswirkung (Bonus/Malus) auf die individuelle Erlösober

grenze elektronisch an die Bundesnetzagentur zu übermitteln. 

Weiterhin hat die Beschlusskammer die Festlegung über die nähere Ausgestaltung und das 

Verfahren zur Bestimmung des Qualitätselementes hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit für 

Elektrizitätsverteilernetze nach den §§ 19 und 20 ARegV für die Jahre 2021 bis 2023 {Me

thodikbeschluss) vom 02.12 2020 getroffen Az. BKB-20/00003-A. 

Die vorgenannten Festlegungen berücksichtigen die Erkenntnisse aus den vorangegange

nen Qualitätsregulierungsverfahren. Zudem wurden die Erkenntnisse aus drej Gutachten, 

welche im Auftrag der Bundesnetzagentur erstellt wurden, berücksichtigt: 

0 Gutachten zur Konzeptionierung und Ausgestaltung des Qualitäts-E~ementes {Q

Element) im Bereich Netzzuverlässigkeit Strom sowie dessen Integration in die Er

lösobergrenze" der Consentec GmbH in Kooperation mit der Forschungsgemein

schaft für Elektrische Anlagen und Stromwirtschaft e.V. und Frontier Economics Li

rnited1 (im folgenden Ausgangsgutachten genannt) und 

1 Veröffentlicht auf der Internetseite der Bundesnetzagentur: www,bundesnetzagentur.<le 
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„Bestimmung der Referenzwerte für das Qualitätselement 2017 - 2018" der 

Consentec GmbH (im Folgenden Folgegutachten genannt)2, 

„Gutachten zur Konzeptionierung eines Qualtätselements" der E-Bridge Consulting 

GmbH, des ZEW - Leibniz-Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung und der 

FGH - Forschungsgemeinschaft für elektrische Anlagen und Stromwirtschaft e. V. 

(im Folgenden E-Bridge-Gutachten). 

Unter Rückgriff auf die Festlegung über die Datenerhebung zur Bestimmung des Qualität

selements hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit Strom (AZ. BKB-20/00001-A) vom 

26.02.2020 und die Festlegung über die nähere Ausgestaltung und das Verfahren zur Be

stimmung des Qualitätselementes hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit für Elektrizitätsver

teilernetze nach den§§ 19 und 20 ARegV für die Jahre 2021 bis 2023 {Methodikbeschluss) 

vom 02.12 2020 Az. BK8-20/00003-A wird die Festlegung zur Bestimmung des individuel· 

len Qualitätselements hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit Strom für das Kalenderjahr 2021 

getroffen 

Die Beschlusskammer hat dem Netzbetreiber mit Schreiben vom 30.11.2020 Gelegenheit 

gemäß § 67 Abs. 1 EnWG gegeben, sich zu der beabsichtigten Entscheidung der Be

schlusskammer zu äußern. Der Netzbetreiber hat mit Schreiben vom 17 .12.2020 Stellung 

genommen. Der Netzbetreiber teilte mit, auf eine Stellungnahme zu verzichten. 

DJe Landesregutierungsbehörde, in deren Gebiet der Netzbetreiber seinen Sitz hat, wurde 

gemäß § 55 Abs. 1 EnWG über die Einleitung des Verfahrens informiert. Das Bundeskar

tellamt und die Landesregulierungsbehörde wurden gemäß§ 58 Abs.1 S. 2 EnWG beteiligl 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf den Inhalt der Akten Bezug genommen. 

II. 

Die Festlegung des Qualitätselements des Netzbetreibers erfolgt auf Grundlage von § 32 

Abs. 1 Nr. 1 und 6 ARegV, § 4 Abs. 5 ARegV und §§ 18 bis 20 ARegV. 

1. Zuständigkeit 

Die Bundesnetzagentur ist gemäß § 54 Abs. 1 und 2 EnWG die zuständige 

Regulierungsbehörde, soweit Betreiber von Elektrizitätsversorgungsnetzen betroffen sind, 

an deren Elek.trizitätsversorgungsnetzen mindestens 100.000 Kunden unmittelbar oder 

2 Veröffentlicht auf der Internetseite der Bun<lesnetzagentur: www.bundesnetz-agentur.de 
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mittelbar angeschlossen sind oder deren Elektrizitätsversorgungsnetz über das Gebiet 

eines Landes hinausreicht. Die Zuständigkeit der Beschlusskammer ergibt sich aus § 59 

Abs. 1 S. 1 EnWG. 

2. Ermächtigungsgrundlage 

Die Festlegung zur Bestimmung des Qualitätselements hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit 

Strom erfolgt auf Grundlage von§ 32 Abs. 1 Nr. 1 und 6 ARegV, § 4 Abs. 5 ARegV und 

§§ 18 bis 20 ARegV_ 

III. 

Auf die Erlösobergrenze können gemäß§ 19 Abs. 1 ARegV Zu- oder Abschläge vorgenom

men werden. wenn Netzbetreiber hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit von Kennzahlenver

gaben (Referenzwerten) abweichen. 

1. Datengrundlage 

Zur Bestimmung des Qualitätselements Netzzuverlässigkeit Strom wurden die Daten aller 

Elektrizitätsverteilernetzbetreiber herangezogen. Ausgenommen wurden Betreiber ge

schlossener Verteilernetze nach § 110 EnWG, Netzbetreiber, die in der dritten Regulie

rungsperiode am vereinfachten Verfahren nach § 24 ARegV teilnehmen sowie Netzbetrei

ber, die nach § 1 Abs. 2 ARegV von der Anwendung der Anreizregulierungsverordnung 

ausgenommen sind. 

2. Datenplausibilisierung 

Die Bestimmung des Qualitätselements für die Netzzuverlässigkeit in Elektrizitätsverteiler

netzen knüpft an die Definitionen der Allgemeinverfügung nach § 52 S. 5 EnWG vom 22. 

Februar 2006 (Az. 605/8135) an und an die in diesem Zusammenhang durch die Elektrizi

tätsverteilernetzbetreiber vorgenommenen Datenmeldungen zu Versorgungsunterbrechun

gen. Dies ermöglicht die Bezugnahme auf die seil 2006 durch die Bundesnetzagentur er

hobenen Daten nach § 52 EnWG zur Unterbrechungsdauer und Unterbrechungshäufigkeit. 

die seitdem durch die Elektrizitätsverteilernetzbetreiber kontinuierlich erfasst werden und 

diesen auch vorliegen. Um das Verfahren zur Bestimmung des Qualitätselements möglichst 

transparent zu gestalten. wurden die Netzbetreiber mit der Festlegung über die Datenerhe

bung zur Bestimmung des Qualitätselements hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit Strom 

nach den §§ 19 und 20 ARegV vom 26.02.2020 (Aktenzeichen BK8-20/00001-A) aufgefor

dert, die Kennzahlen für die Jahre 2017, 2018 und 2019 zu melde_n. Die Daten aus dem 
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Kalenderjahr 2017 standen zur Ermittlung der Qualitätselemente bereits zur Verfügung, 

wurden durch die Bundesnetzagentur diversen Plausibilitätskontrollen unterzogen und den 

Netzbetreibern soweit möglich zur Verfügung gestellt. Die Netzbetreiber erhielten somit die 

Möglichkeit, ihre in der Vergangenheit gemeldeten Daten zu überprüfen und gegebenen

falls Korrekturen im Rahmen der Datenerhebung zur Bestimmung des Q-Elementes vorzu

nehmen. 

Eine zeitliche- Durchschnittsbildung -der Struktur- und Zuverlässigkeitsdat.en über drei Ka

lenderjahre wird von der Beschlusskammer als methodisch zweckmäßig und notwendig 

bewertet. Die dadurch bedingte glättende Wirkung schützt die beteiligten Netzbetreiber vor 

dem Risiko1 dass unvermeidbare Schwankungen der Zuverlässigkeitsdaten zu unverhält

nismäßigen Absenkungen der Erlöse führen (vgl. Ausgangsgutachten, S. 25). Für eine 

Durchschnittsbildung über drei Kalenderjahre war es somit notwendig, neben den bereits 

vorliegenden Daten zu den Versorgungsunterbrechungen des Kalenderjahres 2017, auch 

die zum Zeitpunkt der Datenerhebung relevanten Daten zu den Versorgungsunterbrechun

gen der Kalenderjahre 2018 und 2019 zur Bestimmung des Q-Elementes 2021 zu erheben. 

Zur Ermittlung der Durchschnittswerte werden nur die vorliegenden Netzstruktur- bzw. Zu

verlässigkeitswerte und deren Anzahl berücksichtigt. Dies gilt auch, wenn Netzbetreiber 

Daten für weniger ·als drei Jahre zur Verfügung stellen konnten. Für fehlende Dateneinzel

ner Jahre wurden keine Nullwerte eingesetzt, da dies zu Verzerrungen der Referenzwerte 

und Qualltätselemente geführt hätte. 

Die Ermittlung der Durchschnittswerte folgte der Berechnungsvorschrift für das arithmeti

sche Mittel: 

Dabei steht x für den Merkmalsträger (Netzstruktur- bzw. Zuverlässigkeitswert) und n für 

die An~hl der Merkmalsträger. 

Zur Sicherstellung einer belastbaren Datengrundlage hat die Bundesnetzagentur die über

mittelten Daten im gebotenen Umfang einer strukturierten, netzbetrerberindividuellen Plau

sibilitätsprüfung unterzogen. So wurde etwa für jeden Netzbetreiber die Konsistenz der 

Strukturdaten anhand von Daten, die der Regulierungsbehörde aus anderen Verfahren vor

liegen, überprüft. Im Fall der Kennzahlen zur Netzzuverlässigkeil wurden diese den seiner

zeit im Rahmen der Berichtpflichten nach § 52 EnWG vom Netzbetreiber an die Bundes

netzagentur übermittelten Angaben gegenübergest€llt. Kam es zu Abweichungen. wurde 
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eine nähere Überprüfung durchgeführt. Zur näheren Überprüfung der Netzbetreiberanga

ben zählten z. 8. die Einholung weiterer Auskünfte, Erläuterungen oder entsprechende 

Nachweise beim betroffenen Netzbetreiber. Darüber hinaus wurde eine Gesamtschau über 

alle zur Verfügung stehenden Daten der Netzbetreiber durchgeführt. 

1nsbesondere dte Zuordnung zum Störungsanlass „Höhere Gewalt" bedurfte einer genamm 

Prüfung. Hierzu wurde regelmäßig jede einzelne gemeldete Versorgungsunterbrechung 

des Störungsanlasses „Höhere GewaW entsprechend den Anforderungen der Allgemein

verfügung nach § 52 S. 5 EnWG zu Vorgaben zur formellen Gestaltung des Berichts nach 

§ 52 S. 1 EnWG (605/8135) vom 22.02.2006 bzw. den Hinweisen zur Zuordnung von Ver

sorgungsunterbrechungen zum Störungsanlass „Höhere Gewalt" im Rahmen der Datener

hebung zur Bestimmung des Qualitätselements hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit Strom 

nach den§§ 19 und 20 ARegV (Stand Januar 2020) überprüft. Wurden die Anforderungen 

nicht erfüllt. wurde der Netzbetreiber aufgefordert, seine Angaben entsprechend zu korri

gieren. Zur Plausibilisierung dieser Störungskategorie wurden u. a. zusätzliche Informatio

nen des Deutschen Wetterdienstes (Sturmauswertungen der Jahre 2017-2019) und des 

Bundesamtes für Gewässerkunde bzw. der zuständigen Landesämter (Hochwasseraus

wertungen der Jahre 2017 bis 2019) herangezogen. 

Jeder Netzbetreiber erhielt nach Abschluss der Datenplausibilisierung eine Datenquittung. 

Diese diente zur Information und abschließenden Überprüfung der zuletzt übermittelten Da

ten. Die sich hieraus ergebende Datengrundlage wurde zur Berechnung der Qualitätsele

mente herangezogen. 

3. Methodik 

Die Ermittlung der Kennzahlenwerte, der Referenzfunktion, des Monetarisierungsfaktors 

und in der folge die Berechnung der Qualitätselemente wird durch die Festlegung über die 

nähere Ausgestaltung und das Verfahren zur Bestimmung des Qualitätselementes hinsicht

lich der Netzzuverlässigkeit für Elektrizitätsverteilernetze nach den §§ 19 und 20 ARegV für 

die Jahre 2021 bis 2023 (Methodikbeschluss) Az. BKB-20/00003-A v:om 02.12.2020 be

stimmt. 

Die Bundesnetzagentur hat zum Zwecke der Ref erenzwertermilllung Auswerlungen vorge

nommen, die im Bericht zur Bestimmung der Qualitätselemente 2021 bis 2023 (Anlage 1 

zum Methodikbeschluss Az. BK8-20/00003-A dokumentiert \Nerden. Der Bericht und <ler 

Methodikbeschluss sind veröffentlicht unter http://www.bundesnetzagentur.de --. Be

schlusskammern ~ Beschlusskammer 8 -+ Aktuelles. 
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4. Referenzwertermittlung 

In der Mittelspannung weist der Strukturparameter Lastdichte einen hinreichend belastba

ren Zusammenhang mit der Zuverlässigkeitskennzahl ASIDI auf und ist von den untersuch

ten Parametern auch am besten geeignet, gebietsstrukturelle Unterschiede bei der Refe

renzwertermitttung für das Quatitätseiement abzubilden (siehe Anlage 1 zum Methodikbe

schluss Az. BKB-20/00003-A 

Auf Grundlage der Daten der Kalenderjahre 2017, 2018 urrd 2019 wurden für das Qualität

selement des Kalenderjahres 2021 die nachstehenden Werte für die Regressionskostanten 

für die verwendete Regressionsfunktion ermittelt: 

h 573,16 
y=f(x)=a+-= S,08+-u969 

x<' x· 

Der Regressionskoeffizient c liegt hierbei im Optimum bei 0,969 und somit innerhalb der 

bislang aus ingenieurwissenschaftlicher Sicht als plausibel diskutierten Bandbreite von 0,5 

bis 1. Zur Bestimmung der optimalen Regressionskonstanten c wurde das Bestimmtheits

maß R2 maximiert. Das Bestimmtheitsmaß beschreibt den Anteil der Streuung innerhalb 

der Netzzuverlässigkeit (y-Variable), der durch Regressionsfunktion erklärt werden kann 

und beträgt R2 = 0,500. Zur Beurteilung der Schätzergebnisse ist eine Gesamtschau unter 

Berücksichtigung des Regressionskoeffizienten .c" und des Bestimmtheitsmaßes „R2
" er

forderlich. Insofern beschreibt der Strukturparameter Lastdichte weiterhin hinreichend be

lastbar die Netzzuverlässigkeit in der Mittelspannung. 

Demgegenüber konnte für die Niederspannung kein hinreichend belastbarer Zusammen· 

hang zwischen dem SAIDI und einem der untersuchten Strukturparameter im Hinblick auf 

die Berücksichtigung gebietsstruktureller Unterschiede festgestellt werden. Insofern wird 

der Referenzwert in der Niederspannungsebene als mit der Anzahl der Letztverbraucher 

gewichteter Mittelwert der SAIDl-Kennzahlen ermittelt (siehe Anlage 1 zum Methodikbe

schluss Az. BK8-20/00003-A. Auf dieser Basis wurde ein einheitlicher Referenzwert in Höhe 

von 4,030 min/a für die Niederspannung bestimmt. Dieser Wert ergibt sich aufgrund der 

Daten aus den Kalenderjahren 2017, 2018 und 2019, entsprechend der in Tenor-Nr. 8 an

gegeben Berechnungsformel. 

S. Monetarisierungsfaktor 

Der Monetarisierungsfaktor wurde auf Basis der zum Zeitpunkt der Berechnung aktuellsten 

Daten der öffentlichen Statistik errnillelt und repräsentiert die gegenwertige Entwicklung 

bezüglich des Elektrizitätsverbrauchs, der Bruttowertschöpfung sowie der Gesamtlöhne. 
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Sowohl bei der BruttowertschöpfUng als auch hinsichtlich der Gesamtlöhne ist gegenüber 

den vorausgegangenen Festlegungen ein Anstieg der Werte festzustellen. der einen Mo

netarisierungsfaktor von nunmehr 0,24 €/minJLV/a begründet. 

Die Bestimmung des Monetarisierungsfaktors ergibt sich aus Anlage 2. 

6. Kappungsgren2~ 

Es ist eine Kappung von 4 % anzuwenden. da somit die Abweichung von der angestrebten 

Erlösneutralität minimiert wird. 

7. Netzübergänge 

Der für 2021 ermittelte Zu- oder Abschlag bzw. Anteile davon können im Wege des Verfah

rens nach§ 26 ARegV übertragen werden. 

IV. 

Im Folgenden wird das netzbetreiberindlviduelle Qualitätselement für das Kalende~ahr 

2021 dargestellt. Die Berechnung des Qualltätselements erfolgte mit ungerundeten Werten. 

In Anlage 1 wurden die Ergebnisse jedoch mit gerundeten Werten ausgewiesen. 

1. ermittelte Kennzahlen 

Zur Berechnung des Qualitätselements Ist für den Netzbetreiber aus den Kalenderjahren 

2017 bis 2019 im Mittel ein SAIDI in Höhe von 6.2887 und ein ASIOI in Höhe von 8,3366 

herangezogen worden (Anlage 1 ). 

2. ermittelter Referenzwert 

a) Mittelspannung 

In die Regressionsberechnung ist eine Lastdichte des Netzbetreibers von -

kW pro km2 (Anlage 1) eingegangen. 

Auf dieser Grundlage wurde für den Netzbetreiber in der Mittelspannungsebene ein 

Referenzwert von~rmittelt {Anlage 1 ). 

b) Niederspannung 

Der Referenzwert in der Niederspannungsebene wurde auf Basis einer einfachen, 

mit der Anzahl der jeweiligen Letztverbraucher gewichteten Mittelwertbildung ermit

telt Der Referenzwert der Niederspannungsebene liegt bei 4,030 min/a. 
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3. ermittelter Bonus/Malus 

Der Bonus bzw. Malus wird unter Anwendung folgender Formel ermittelt: 

Für die Mittelspannungsebene ergibt sich somit ein - in Höhe von 

Dabei wurden fiir die Mittelspannungsebene folgende Daten zur Grunde gelegt: 

• Y(Ref) . 
ind · 

ASIDl1: 
-
8.3366 

Mittelwert der Anz.ahJ der Letztverbraucher (inkl. aller nachgelagerten eige

nen Netz- und Umspannebenen) der Kalenderjahre 2017 bis 2019: -

Für die Niederspannungsebene ergibt sich somit. ein - in Höhe von 

Dabei wurden für die Niederspannungsebene folgende Daten 2ur Grunde gelegt 

y{Re~ : 4,0296 

• 6,2887 

• Ml ttelwert der Anzahl der Letztverbraucher der Kalenderjahre 2017 bis 2019: 

m: 0,24 €/a/min/l V 

Für die Nieder- und Mittelspannungsebene ermittelt sich demnach insgesamt ein- in 

Höhe von 

Das Qualitätselement nimmt den von einer Versorgungsunterbrechung betroffen Kunden 

und dessen Zahlungsbereitschaft für ein bestimmtes Qualitätsniveau in den Blick. Für die 

Bemessung des Bonus/Malus sind sämtliche direk1 angeschlossener Letztverbraucher zu 

berücksichtigen. Dies gilt euch für die Letztverbraucher, die in der Sammelschiene der 

HS/MS~Umspannebene angeschlossen sind, da diese entsprechend den Vorgaben zur Da

tenerhebung nach § 52 EnWG der Mfttelspannung zuzurechnen sind. Da bei der Berech-
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nung des Bonus/Malus in der Mittelspannung zudem sämtliche Letztverbraucher nachge

lagerter Spannungsebenen berücksichtigt werden. ist der Anteil der an der Sammelschiene 

HS/MS angeschlossenen Letztverbraucher sehr gering. 

4. Kappungsgrenze 

Mit dem ausgewählten Modell und einer Kappung von 4 % der Erlösobergrenze des 

Kalenderjahres 2019 ergibt sich die minimale Abweichung von der Erlösneutralität in Höhe 

von 141.225,29 €. Bei jeder anderen Kappungsgrenze war die Abweichung von der 

angestrebten Er1ösneutralität größer_ 

Der Netzbetreiber ist von der Kappung nicht betroffen. 

5. Anpassung der Erlösobergrenzen 

Die Erlösobergrenze 2021 ist um folgende Beträge zu reduzieren. 

ERLOSOBERGRENZEN-AN

PASSUNG 

DES KALENDERJAHRES 

2021 
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V. 

Hinsichtlich der Kosten nach § 91 EnWG ergeht ein gesonderter Beschejd_ 

VI. 

Die beigefügten Anlagen sind Bestandteil dieses Beschlusses: 

Anlage 1: Übersicht der Daten des Netzbetreibers zur Bestimmung des Qualitätsele

ments 

Anlage 2: Makroökonomische Analyse - Monetarfsierungsfaktor 
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Anlage 1 

Datenblatt zum Qualitätselement hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit 

Strom 2021 

1 Allgemeine Informationen 

Name des Netzbetreibers wesernetz Bremen GmbH 

Betriebsnummer 10001 002 

Netznummer 1 
Monctarisierungsfaktor (m) 0,24 €Ja/min/LV 

Relevante Er1ösoberg renze 1 

2 Daten der Niederspannung 

2.1 Anzahl der an die eigene Niederspannung angeschlossenen Letztverbraucher 

Jahr 

Anzahl NS 

Anzahl MS/NS 

2.2 Zuverlässigkeitskennzahl der Niederspannung System Average Interruption Duration 

httl~x (SAIDI) [rnin/a] 

J~hr 2017 

SAIDI 

2.3 Ergebnisse Niederspannung 

Referenzwert 

Anteil Qualitätselement3 

1 Abzüglich der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile sowie der Kostenanteile der HöS, HöSIHS, HS unQ 
HS/MS. 
2 BerOcksichtigt die Letztverbraucher der MS/NS sowie der NS. 
3 vor Kappung. 



3 Daten der Mittelspannung 

3.1 Anzahl der an die eigene Nieder- und Mittelspannung angeschlossenen Letztverbrau

cher 

Jahr 

Anzahl MS 

Anzahl HS/MS 

3.2 Zuverlässigkeitskennzahl der Mittelspannung Average System Interruption Duration In

dex (ASIDI) [min/a] 

Jahr 

ASIDI 

3.3 Zeitgleiche Jahreshöchstlast korrigiert um die Entnahmen der auf gleicher Spannungs

ebene angeschlossenen Netzbetreiber [kW] 

2017 2018 2019
1Jahr 

Jahreshöchstlast 

3.4 Geografische Fläche [km2] 

Jahr 

Geografische Fläche 

3.5 Lastdichte [kW/km2] 

3.6 Ergebnisse Mittelspannung 

Individueller Referenzwert 

Anteil Qualitätselement5 

Anlage 1 wesemetz Bremen GmbH 
(10001002:) 

- NICHTVERRAULICHES DOKUMENT 
Version enthält keine Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse 


4 Berücksichtigt die Letztverbraucher der HS/MS, MS, MS/NS und NS. 
5 Vor Kappung. 
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Anlage 1 

4 Gesamtergebnis 

Kappungsgrenze 

Anteil des Qualitätselements an der rele

vanten Erlösobergrenze 

Qualitätselement aus Nieder- und Mit

telspannung6 

5 Sonstiges - Bemessungsscheinleistung 

Auf Wunsch der Netzbetreiber wird die Summe der Bemessungsscheinleistung [MVA) ange

geben. Der Summenwert setzt sich zusammen aus der Bemessungsscheinleistung der Orts

netztransformatoren und der Bemessungsscheinleistung der Letztverbrauchertransformato

ren. Die Bemessungsscheinleistung wurde zur Ermittlung der ASIDl-Werte verwendet 

Jahr 

Bemessungsscheinleistung 

wesernetz Bremen GmbH 
(10001002} 

6 Nacn Kappung. 
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Anlage 2 

l Makroökonomlsche Analyse - Haushalte 

1tr~ri1.11111en 1etn18 teapltel 3.4 MOflctifhler~ (S.9' tf,)de1 ffldrut1ehtef! •1Cc11ueP'lortl•rui11Jnd .Auigu111tu„ dO• 01U1i°tlts·E~eme• (Q•rlflT'C!f\tl fm 

ltre.tch ~ew1.1v.r'hs~KS11oni towll dtUM lmf:F.!l lkHl l" eh Ert&sobt111tn11• "°"" 20. Oktober tO lOYOl'I Cont.enltC/fGtl/frcmerr~rrla 

Berech"'1ge n: 

Erw•rlHlose & 
Nicht-Erwerbs· 

Formel Bez.eJchnung Einheit ErwerbsUt11e personen 

• An1ilhl Persomm Personen 44.141.000 38.516.000 
b AntC'j 1 Frelrt.lt am Jahr Std. 2.365,20 2 .365,20 

c zusälll. entra!lendt Arbeltueft Std. 1 .389,10 

d • a • (b + c)/ 1.000.000.000 Ge:samtmenge Fr~teh Mrd.Std. 104,<10 144,60 

• Gesamtnettolohn Mrd. ( 931,58 
f (sei Arbe;tsstunden pro Erwerb>!Mla„ h/!ahr 1.389,10 
8 • • • f / 1.000.000.000 Gesamtmel'lge .i!Vbeitszelt Mrd. Std. 61,32 

h• •/ G Netto>tundenlohn pro Erwerb•l~tlßen C/h 15,19 
Ver-h~lllnls Wert der Frelzl!it / 

1 Nettostundenlohn 1 0,5 

1• h • 1 Wort der FrelHlt C/h 15,19 7,60 

ka) ' d Gesamtwert Frel1t!it Mrd. C 1.586,19 1.098.46 

1 SUoMverbrauch Haushalt! Mrd. kWh 

m•k/I Volu o o l Lolt Load C/kWh 

Formel Bezeichnung Einheit 2017 2018 

• ElnW>hnor Anzahl 82.657.0:x> Sl.906.000 

• Erwerbst5til!e Anzahl 04.141.0JO 44.727 .000 

c Arbe<t"tuoden pro ErNertut~tlecr h/lahr 1.399 1.J.87 

n• a „ c Arbe ts.stunden ge~amt Erwerbst-Jt!ge h/lahr 61,316.263.100 62.031.876.300 

• Nettolöhne de.r Atbeltnehme< 1„amt Mrd.€/J1hr 9Jl ,58 97S,23 

h • lE+g ' t-/ri Netto.stun~~nlohn pro Erwerbst.~tfg.!n C/h/Erworbnätlcor 15,19 15,72 

r • h • 0,5 Nettolohn Nlcht-Erwerb.iätlge €/h 7,60 7,86 

• Shwe o ' Lekure tim!!. In averagc per day % 27 27 

b • s ' 876o Ftel1elt Im Johr Erwerb>11lt1P.„ h/lah r 2.365 2.365 

Frtltelt Im l•hr Erwerb•losc & Nicht· 
t „ b-t c Erwerbsperson h/lahr J.7S4 3752,l 

1 SlromYorb1auch HaU•halle pro Jahr Mrd. kW~/lahr l28,20 126,60 

Umrechnungsfoktor P~tajoule tn Mrd. tWh: •1011 
/ (3600' 10') 

2017 2018 2019 
Erwerbslose & Erwa rbstoso & 
Nicht· Erwerbs· Nlcht·Erw•rbs-

Total ErwerbsUltite personen Tota' Crwarb1Utlge: per1onen Tot•I 
82.657.000 44.727,000 38.179.000 82.906.000 4S.123.000 37.970.000 ! 3.093.000 

2.365,20 2.365,20 2.365,20 2.165,20 
l.386,9) 1.182,l!(l 

249,00 105,79 143,25 2A9,04 106,72 142,31 249,04 

975,23 1.020.31 
l.38G,!IO 1.382,80 

62,03 62,40 

15,72 16,35 

l D,S l 0,5 
15.72 7,86 16,35 8,18 

2,611<1,65 1.663,15 l.126,05 2.789,21 1.745,17 1.163,55 2.90fi,72 
12!,20 126,60 125133 

20,94 22,03 23,21 

2019 Hinweise 

Q.ucofte: DinLHl:t: ·Gm~' Dlttnbtn~ YGR de1 R~lldft • ~.tfWl'll1 1""rbs1:JU1tt.L OrulKli~cj, J11'n1 (3100()..001.11 
Sttnd;J0,1]9,l()M>/ 13:21:10 

83.093.000 
hnpt;!f/www.1rnU l.dtit11(1.dt 

QueO•: Dtmth• Gtt'lli lt D•ttnb"'k! VGR d es 8uMf'.I • BeWfl;uurc,. lrwtrbt.l:itll;t~: OevtKN~. J1!we (atOOO·OCU 1) 
St1nd;J0.09~2020/ 13;12;.t0 

45.123.000 https://www-1tneslulr..lat.s.dt 

~„~: '1f.\l:.lVS• ~,„~t 1.11tenutn11: .,...,~ u6aUf1'lM • M't'f3U•l p t ll,._vnnt un„ ..... „ •. lltf, .... ..,„,tulJ.-.of!n: 11e.Y1.i-u ........ ,JU1fe, „ •. .-.1&11SueretQ1C 

1810000015) 
5111'\d! IO.D9.20l0 /13.l8:W 

1.383 httM•llwww.••·neJl1 de111n1uff 

62.396.084.400 

Quelle: ne,.ratis · Gf:nlfü 011t1nbank.: VGRd1U8ul'\d e1 • Jvbe1tn~hme-ren11elt1 l 6tirie Ufld Genlt:er fln41tidcrk.on.iicPt~ Oe.ttKhlen~. Utre (8lOOO«J07) „_ U),O!l,2010 /U:l7:S6 

l .020,31 
lltt~//WWW-&Cne.l~lM1l.d4 

16,35 

8,18 

O\H!Ue:OfCO"Socte'ly ill ~ Gllnce 20Jl"tCh1Pt~ 1 (CooliLll&Cttin& l~kftng1nd at.oall'll'\f: UrpaWWotk• r"OIJAd IM WOrld) 
St1nd: 20J l 
ttttps.://www..occd.ws/bulfll/42175-407.pdt 
ttlnwrh.: Bereln'cuna dtJ WMiH um '1owtu1 count~•••• of P"fWMlc••M wte In OECD "Sodtty '4 • G ant4 201~riCh•.X1111"2 tS,11c.t.I f OC\H: Me.nurltlß 

27 
lelk.lre Jn otO>Cout11('11H) 

2.365 

3'48 

OWlle: IUndtlWfnlc_hltu.mlnk•MhllO'I - (ftdtnefl\t\ltlbt.UKh t\leh El'lt.'1tllr1Cttn und Se\:10,fft Ou1tsctu11ci_ Cnt'liedltM Tlbele ~6VOMl1..05-20?0 
"ufge1ufCf'itrtt.:OU>9.20l0 ll: U 
hUp://Wil'Nw.bmwf.de./llMWl/Rdll1'on/lllN~/Werdtdf~1ffl?e"WIMU.'\11Rl''fM:filevtfbr'oK1~4-ttv•AICh· 

125,33 
tnt1&Jttr1t111n.prol)ert'pbtob,be!'rtkh~\lpr.cho•d•,r...ib•tn.Je.Jl1 
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2 Makroökonomlsd1e Anolyse ·Industrie 

Be1e<hnunaen gemlß ~ oplel 3.4 Mooetarlsl<trung 15. 99 ff.) des End1Ultdllen 'Kontepl lonltrun1 und Au•eest1llU"1 deJ Qµ1lltlls-El•mtnlos (0.-Eltmenl) Im 
Be1tlc.1 NtUtuvor llsslgkek Strom sowltd..sen lnteerallcn In dlo Erl6,.,btr1ronte' vom 20. Oktober 2010 "°" Con„nlo</FGH/frontitr EconomlCl 

Bruttoworuchllpluns l017·2019 

lltUttowtrtsch<lolurw / w.-ts<h1ftsberelc:ht Ejnhalt 2017 
Bruttowtrts<h<lol\Jn• oesomt Mrd. EUR 2.936 70 
Land- und Font\i/frts<haft, Fischerei Mrd. EUR 26 93 
Prcdu.:lerendu Gewerbe <1hnt BuJ-wefbe Mrd. EUR 7.SS.70 
BIUH'Nerbe Mrd. EUR 138 12 
Gewerbe Hlnd•t Difnstlt ltUnR•n Mrd. EUR 2.0ll 9S 

Qvtl.: )UU1tk · GtAU. Ol~b,tt\:VGli dei lulldn • 8ruth1Nef'11Chdpfq f"°"*'at/pt8b•""llt):DIUllC.hbncl, •.tfw• wnt:NftiblrdcM (llQOO.UlllJ 

5cffMl:JO.Ol.2010/ 1)'16'1] 

ht"'•-J/www-ttn-"..döl&tk.de 

Slrom,erbravc:h 2017·2019 

Stromverbr~uch n1ch 2017 
Wlrtschaf1sberelchen P.J GWh PJ 
lnduslrte 821. 13 128.091.ll 
Verkehr 43.0S 11.956,94 
Haushall• 461.52 128.200,00 
Gewerbe, Handtt Dltn•lle'stuns•n 542,59 IS0.118,89 

Outlo! lundowhsd'lilfh ll'llllhtetlufn - Cnd.,..J!Jiewftmuchnadl Cnerptlt;&eu" undS.lrtarffl Ott.uc.hlll'G1 l"lf"I «lilt.n ll~le M v. 11.06.J0l0 

AufCCNfen.wn•Ol.C91010 1 t "I? 

hltJl•J/NWW ~ctklfl/Of./Mll'.ef.4'.MJ'lle/enf!l'lltt4tln-a~Mlt91bt..hltnl 

Auftelun1 des Stromvub<aue:hes auf S•klOf'en 2017-2.019• 
•AufpllMI NlcWverlu.....,,ket wtrder1 dlt DM«n IH „hru lOll t;lr- ZOH 1018 \Md 201'~....Stt ~dt.I\. 

Anteil am Gesamlstrom ... 

2018 
3.0:M.42 

U.31 
770,Sl 
148.33 

2.083,27 

813,9.1 
42,09 

4S5,7Q 

536,18 

l OI B 

Sektor ktoe verbr.1uch t,nt<ll Non·Resld.,,tlal 
lndustrv 19.822.00 0,4S 
Transoort 1.039.00 0,02 
Comm ertcllt Publlc sl!fllk:ö U .788.00 0.27 
Resld•ntlal 11.023.00 0,25 
Agrk ultural, Fore5ty. Flshir,g 432.00 0.01 
Gesamt 44.104,00 
Gesamt Non·Resldenllal 33.081.00 

Ouela: tnrem;i&.onM Entr1Y AC•""'Y · ll«UlofV ffntlcon$.Jms&bn by secuir, GOn"Nnv 1991).ZOll 

Aut11mf1n .n: 11.Ct.2010 10:10 

ttltpi://""1Nl.leuwtldM.1·tltd·•1'U•lks/k:ountl'f'(ilfttMHY&Jud•llt<Ctid~lOindK~1t&lndtatc,„l'r<trkf""'°lDl'lnatalO;:DfUwnptklr.1'lObVllU0$8'0f 

Eraebnl• 

Bnmowtrtsch6pfunL 
Wen der Frelult 5tromvt rb<aud1 
On Mrd. EUR) ffnGWh) \lolueoflost Load 

tntusal• 758,70 234 145,96 
Land-u nd Forstwlnschoft, Flscheffi 26,93 5.102,97 
Gewerbe/ Handel/ Dltnstltlstuniien 2.151.07 IS ~.518.02 

H1usholtt 2.684,65 121200.00 
Gesamt lndumle, londwlrU<~•I ~ Fischerei, Ha,del. 
Gewerbe, OttnslleJstungtt , Transport 2.936,70 390.7E6.94 

Gesamt s.621,36 518.966.94 

0.60 
0.03 
0.36 

0,01 

2017 

3,24 
5,28 

14,20 
20,94 

7,52 

10,83 

2019 
3 .10616 

24,90 
754,23 
166,80 

2.160,2~ 

Z018 
GWh 

226.095,00 
11 .&!ll,9~ 

126.600,00 
148.940.00 

BNllOW<!rtSCh6pluna. 
Wert der Freb.tll 
fln Mrd. EUA) 

770,51 
22. Jl 

2.231, 61 

2.719.21 

3.0Z4,42 

UU,U 

2019 
PJ GWh 

784.74 217.981,9~ 

43,22 u .oos,oo 
451,20 125 3l3,89 
470,33 130.646,94 

2018 101; 
Dru1towertuh6pfun1, 

5uonworbroudl WertdNfll>l1elt StrO#MJb...ud> 
(tn GWhJ Yalue ol lost t.oad fln Mnl. EU~) (lnGWh) Yalu~ of t.on t.oad 

211.125,20 3,33 754.23 216.090. 35 3,4; 
~.050,21 <1,42 24.90 • .7C9.0 s.2; 

149.951.53 14.88 2.327,04 J39.8l4,07 16.64 
126.600.00 22,03 2.9C8,72 l~.333.83 23.Zl 

386.726,94 7.82 l .1C6,16 3 60.633,83 8.61 

513.326.9.1 11,n 6.014.18 48S.967,78 U,38 
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3 Makroökonomlsche Analyse • Gesamt 

lltr«htuJn_.,nlttft'lll r~ ).A Mcnolafh.ltM'll (S. 19 ff)d~s (r~ttn ~ontl!IJllonltnMI Uf'ld Aui1tH.all\tf1tdb Qu.ltl1S-t:lcme.11tft (Q.UtmMt,tl'fl 

krt.kh Nuuwe1MIM1lr~t Strom~ d...,. lnttat•llon hdlt [fjibchtl'mt•"' ~ 10. Oktobtf n 1ovo" CoMfflte</rO~r'°"tl4u Ccoeom1ß 

Erce bnls 

Bruttoweruchopfuna 
2017; 
Wert dtr ff elzelt 
(In Mrd. EUll) 

ln~ustrlo 7S8.70 
land„ F0<S1"1nsdl•lt und Fbtheret 26.93 
Handet, G'~~. Ol~stJebtuno.n, Tran!QOrt 2.151.07 
HMulialte 2.684,65 
Ge„mt ndusllle, Lind- und •orit.;rtsch1ft, Fischer•~ ~ande~ Gewerbe, 
Dlen!tltlstu,Rtn, 1„„.,,.,,t 2 936,70 
Gesamt 5.621 36 

Durchsclmlllllche L.u t 

2017 2018 
Stromv„ br..,<h lfjW~ J 518.966,94 513.326,94 
Endkunclen Oeut.schland 45 840.000 45.500.000 
An1ahl der Jahrosstunden S.760,00 8.760,00 
OurchschnlttNche last pro Endkunde pro l•hr l ,2924 1,2879 

O\...n.n En ....... O..wct&ind 80E.W -~tl OrYl.ctt.rd ~ ... londF..._, 111 C...., Slrc.'1 U'ld F•IM*~ 20\I 
~O.....dimrd.OOEW· Efllf9~tDIV!N1'1nfZ......'"8F'llli:knuO.-, SUnuN:f r~ecwQ1.1'1201t 

En0·w... ~ 90EW · EfWQlerMtltDMMHrdZ..,_unllf".-..n u C..0 ,Stt'O'ftwct r~~2020 
...._. /llnzMd9rCnchunlertWtllf•atT•~i.rclK"'1dlnriS,C,.dlr1bMmmfn_.,..~9kwtcMn 

Monc U rhieruhcslalctof' 

Ourchschnltlkhe Los: 
Valueollost l.old (kW/KU!ldt/a) 

2017 10.83 1.29 
2018 l l ,33 1.29 
20 19 l2.38 1 22 

MIU~ert 

Stromverbrauch 2017 
In GWh 

134.145,96 
5.101,97 

lSl.518.02 
128.200,00 

390.766,94 
518.966,94 

1019 
485.967,78 
45.600.000 

8.760,00 
1,1166 

Montllfisleruogsfalctor 
(C/Stu...W/Kunde/Jlhr) 

14,00 
14,59 
l i,06 
14.55 

Bru11owens<hOpfun1 BruttowertsaOpfung 
2018; Z019; 
Wel1 der F"'lltlt SllOm•„rbrauch 2018 W«t d'!r frclz~t 5tromverbrax:h 2019 

v.rue of lost load 2017 Un Mrd EUR) lnGW1 Value o/ t.ost load 2018 tln Mrd. EUR) In GWh \/11ue cl lost lold 2019 
l,14 770,Sl 231.725,20 3,13 754,23 216.050,35 3,49 
5,28 22,31 5.050,21 4,42 24,90 4.7C9,47 5,29 

14,10 2.231,61 149.951,53 14,88 2.321,04 139.834,07 16.64 
20,94 2.719,21 126.600,00 22,03 2.906,72 125.333,llS 23.21 

7,52 3 .024,42 386.726,94 7,82 3.106,16 360.633,89 8.61 
10,83 5.813,63 513.326,94 11,ll 6.014,88 48S.9E7,7B 12,38 

Monet;:wtsJerungsfaktor 
(C/MinUl•/IJJndeJ,ahr) 

0,23 

0.2• 
0,25 
0.24 
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